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SÙra 9 at-Tauba ÉuzÞ 10 

87. Sie waren damit zufrieden, (zusammen) mit den zurückbleibenden Frauen zu sein, 

und ihre Herzen wurden versiegelt; so verstehen sie nicht. 

88. Aber der Gesandte und diejenigen, die mit ihm glaubten, mühten sich mit ihrem 

Besitz und ihrer eigenen Person ab. Das sind die, für die es die guten Dinge geben 

wird, und das sind diejenigen, denen es wohl ergeht. 

89. Allah hat für sie Gärten bereitet, durcheilt von Bächen1, ewig darin zu bleiben; das 

ist der großartige Erfolg. 

90. Und diejenigen von den Wüstenarabern, die sich entschuldigen wollten, kamen 

(her), um Erlaubnis2 zu erhalten. Und (daheim) blieben diejenigen sitzen, die Allah 

und Seinen Gesandten belogen. Treffen wird diejenigen von ihnen, die ungläubig 

sind, schmerzhafte Strafe. 

91. Kein Grund zur Bedrängnis (wegen des Daheimbleibens) ist es für die Schwachen, 

für die Kranken und für diejenigen, die nichts finden, was sie ausgeben (können), 

wenn sie sich gegenüber Allah und Seinem Gesandten aufrichtig verhalten. Gegen 

die Gutes Tuenden gibt es keine Möglichkeit3 (, sie zu belangen) – Allah ist 

Allvergebend und Barmherzig –, 

92. und (auch) nicht gegen diejenigen, die, als sie zu dir kamen, damit du ihnen gäbest, 

(worauf) sie mitreiten (könnten), und du sagtest: „Ich finde nichts, worauf ich euch 

mitreiten lassen kann“, sich abkehrten, während ihre Augen von Tränen 

überflossen aus Traurigkeit darüber, daß sie nichts fanden, was sie ausgeben 

(konnten). 

93. Eine Möglichkeit4 (zu belangen) gibt es nur gegen diejenigen, die dich um 

Erlaubnis bitten, obwohl sie reich sind. Sie waren damit zufrieden, (zusammen) mit 

den zurückbleibenden Frauen zu sein. Allah hat ihre Herzen versiegelt, so daß sie 

nicht Bescheid wissen. 

                                                           

1 Wörtlich: unterhalb derer Flüsse strömen. 
2 D.h.: Urlaub, Freistellung. 
3 Wörtlich: keinen Weg. 
4 Wörtlich: einen Weg. 


